
PFORZHEIM Immer gern kommt
der bei Düsseldorf geborene Wer-
ner Küppers (61) in die Goldstadt
mit seinem „Omnibus für direkte
Demokratie“, der für faire Volks-
abstimmungen und Bürgerent-
scheide wirbt.

Seit gestern ist er wieder in der
Fußgängerzone beim Marktplatz
vor dem Rathaus und sammelt
Unterschriften dafür, dass Bürger
– ähnlich wie in der Schweiz – bei
wichtigen politischen Themen
selbst über ein Gesetz abstimmen
können. Seit zehn Jahren ist er
mit dem Omnibus der Bürgerini-
tiative in Deutschland unterwegs,
wobei er Pforzheim zum vierten
Mal angesteuert hat. „Immer nur
Blanko-Vollmachten an Parteien
zu geben, ist nicht mein Verständ-
nis von Demokratie. Sie ist kein

Zustand, sondern ein Prozess“,
sagt er und hofft wie in der Ver-
gangenheit wieder rund 200 Un-
terschriften in drei Tagen für
mehr direkte Demokratie
in der Goldstadt einsam-
meln zu können.

„Ich habe die Pforz-
heimer immer als sehr
offen kennengelernt und
kann gar nicht verstehen,
dass sie ,Bruddler’ genannt
werden“, sagt er. Im Laufe der
Jahre hätten sich aus den Begeg-
nungen mit Bürgern in der Gold-
stadt sogar manche Freundschaf-
ten entwickelt. „Eine 30-jährige
Pforzheimerin, die ich auf dem
Marktplatz kennengelernt habe,
hat sich so sehr für unsere Sache
interessiert, dass sie mehrere Wo-
chen als freiwillige Helferin mit

uns mitgefahren ist und dafür Ur-
laub genommen hat“, sagt Küp-
pers. Ein anderer Pforzheimer Un-

terstützer habe sich über
den Anruf im Vorfeld der

Aktion so gefreut, „dass
er uns spontan beim

Schleppen eines Pakets mit Infor-
mationsmaterial geholfen hat und
das an unseren Bus brachte“, freut
sich Küppers. Die Goldstadt Pforz-
heim kenne er schon aus seiner
Kindheit als Versandhaus-Stadt
der Firmen Bader, Klingel und
Wenz. „Ich weiß, dass Pforzheim
die Metropole der Schmuck- und
Kleinuhren-Industrie ist, aber von
mir könnte die Industrie nicht le-
ben, denn ich ziehe nie eine Uhr
an, weil ich die Zeit auf meinem
I-Phone habe“, sagt Küppers und
lacht. „Außerdem habe ich leider
kaum Zeit, die bekannten
Schmuckwelten zu besichtigen,
die einen Besuch wert wären.“ rr

Der Infobus steht bis einschließ-
lich Mittwoch zwischen 9.30 und
18 Uhr vor dem Rathaus.

Z U  G A S T  I N  D E R  S T A D T

Eine Volksabstimmung für die Volksabstimmung

Werner Küppers wirbt wieder für mehr
direkte Demokratie. FOTO: ROSENDAHL
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Weitere Infos

zum Thema im

Internet unter:

www.omnibus.org

„Wir wollten den Kindern mal zeigen, dass
der Saft nicht nur aus der Flasche kommt“
erklärt Heinz Knebel, stellvertretender Vor-
sitzender des Bürgervereins Buckenberg-Hai-
dach (Mitte). Also hat er seine Saftpressen

und vier Zentner Äpfel vors Bürgerhaus ge-
schafft und die Teilnehmer des Kindertreffs
eingeladen. Zwei Zentner Birnen haben sich
auch noch dazu gesellt und alle zusammen
haben dann leckeren frischen Saft gepresst.

Den Kindern hat’s Spaß gemacht – und vor
allem: geschmeckt. Was nicht gleich vor Ort
getrunken wurde, wurde in Flaschen abge-
füllt und mitgenommen. Insgesamt wurden
so rund 150 Liter Saft gepresst. sei

Literweise frischer Obstsaft
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ier Männer im Alter von
27 bis 44 Jahren sind seit
Montag vor der Schwurge-

richtskammer des Landgerichts
Karlsruhe unter Vorsitz von Rich-
ter Leonhard Schmidt angeklagt,
zwei Saufkumpane schwer miss-
handelt zu haben. Den einen so
schwer, dass er nur knapp über-
lebte (die PZ berichtete). Beide
Fälle ereigneten sich Ende Januar
an einem Wochenende.
Opfer und mutmaßliche Täter ha-
ben etwas gemeinsam: Sie leben
alle seit längerem in den Notun-
terkünften im Eutinger Tal zwi-
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schen der Firma Behr und dem
Klärwerk. Drei der Angeklagten
sind arbeitslos, einer arbeitet spo-
radisch als Minijobber. Sie sind al-
le schon mehr oder weniger mit
Gerichten, Gefängnissen und Ent-
giftungseinrichtungen in Berüh-
rung gekommen – und in der
Siedlung für ihre Aggressionen
und Gewaltbereitschaft bekannt.
Bis zu den Vorfällen Ende Januar

trafen sich Opfer wie Täter regel-
mäßig zum Besäufnis. In beiden
Fällen hatte sich die Gruppe
abends zunächst bei einem der
Angeklagten, dem 33-jährigen
Walter Z. (Name geändert), getrof-
fen. Dieser hat nach Überzeugung

von Staatsanwalt Henning Heil im
ersten Fall das Opfer ebenfalls ge-
schlagen, bei der Quälerei des
zweiten Opfers aber lediglich zu-
geschaut und es unterlassen, Hilfe
zu holen.

Kumpels schwer belastet
Er sitzt deshalb im Gerichtssaal
mit seiner Verteidigerin links auf
der Seite des Staatsanwalts, seine
Kumpels auf der anderen Seite mit
ihren Verteidigern. Walter Z. be-
lastete diese beim ersten Verhand-
lungstag mit seinen Aussagen
schwer. Bis auf einen 27-jährigen
Angeklagten räumten dann auch
alle ein, in beiden Fällen mehr
oder weniger viel Gewalt ange-
wendet zu haben. Das Gericht
muss nun versuchen, Tritte und
Schläge den Tätern zuzuordnen.

Da das erste Opfer, ein 46-jähri-
ger Mann, das Bier für eine verab-
redete Wette nicht beibringen
konnte, verprügelte ihn die Grup-
pe am Freitagabend, den 28. Janu-
ar, mit Schlägen und Tritten nach
Aussage von Walter Z. in dessen

Wohnung – eine Stunde lang. Das
Opfer erlitt Frakturen und Verlet-
zungen im Gesicht und eine dop-
pelten Nasenbeinbruch.

Tritte ins Gesicht
Am Sonntagabend ging die Grup-
pe mit dem Vorsatz los, einen
57-jährigen Bekannten zu miss-
handeln. Der lebt in der Wohnung
seiner psychisch kranken Freun-
din. Erst saß er bei den Schlägen
noch auf dem Sofa, später lag er
am Boden, als er Tritte ins Gesicht
bekam und auf ihn gesprungen
und uriniert wurde. Die Gruppe
hatte dessen Freundin derweil ins
Schlafzimmer geschickt.

Nachdem sie den 57-Jährigen
grausam zugerichtet hatten und er
sich nicht mehr rührte, verließen
die Täter die Wohnung und küm-
merten sich nicht um den Schwer-
verletzten. Eine Nachbarin fand
ihn am nächsten Morgen, auf dem
Sofa sitzend. Er überlebte.

Der Prozess wird heute mit der
Zeugenvernehmung fortgesetzt. 

Fast zu Tode geprügelt
■ Vier Alkoholiker stehen
wegen versuchten
Totschlags vor Gericht.
■ Sie sollen zwei Kumpane
misshandelt haben. Tatort:
die Obdachlosensiedlung.

MARTINA SCHAEFER | PFORZHEIM

PFORZHEIM Eine Lesung mit
dem Autor Armin Hansen über
sein Buch „Die Keuschen von
Chora“ findet in Zusammenar-
beit mit der Buchhandlung
Thalia am Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 20.15 Uhr im Volks-
bankHaus statt. Die tragische
Geschichte zweier befreundeter
Familien erstreckt sich über
mehrere Jahrzehnte und zwei
Generationen. Die Handlung
spielt zwischen Zakynthos,
Köln, Bonn und Heidelberg. pm

Basar für
Kinderkleidung
PFORZHEIM Ein Kinder-Second-
hand-Basar im Dillweißenstei-
ner Gemeindezentrum an der
Kräheneckstraße findet am
Samstag, 22. Oktober, von
13 bis 15 Uhr statt. Der Einlass
für Schwangere ist ab 12 Uhr.
Etiketten sind ab Montag,
10. Oktober, direkt in der Ein-
richtung erhältlich. pm

Weitere Informationen tele-
fonisch unter (0 72 31) 76 50 02

Baurechtsamt
geschlossen
PFORZHEIM Das Baurechtsamt
der Stadt Pforzheim ist am
Dienstag, 4. Oktober, aufgrund
einer internen Veranstaltung
ab 10 Uhr für Publikumsver-
kehr geschlossen. Das teilt die
Stadtverwaltung mit. pm

Nagelkreuzandacht
am Freitag
PFORZHEIM  In Verbundenheit
mit dem weltweiten Versöh-
nungswerk der Nagelkreuzge-
meinschaften feiert das ökume-
nische Nagelkreuzzentrum
Pforzheim am Freitag, 30. Sep-
tember, um 12 Uhr in der Tauf-
kapelle der Stadtkirche die tra-
ditionelle Versöhnungslitanei
von Coventry „Vater Vergib“.
Im Zusammenhang mit dem
Papstbesuch und der Stadt-
theaterpremiere von Lessings
„Nathan der Weise“ steht die
Versöhnungsandacht unter
dem Betrachtungsthema
„Von der Toleranz“. pm

Regisseurin zu Gast
im Kino
PFORZHEIM  Jule Ott, eine der
beiden jungen Regisseurinnen
des Films „Nach der Stille“ ist
am Donnerstag, 29. September,
um 18.45 Uhr im Kommunalen
Kino zu Gast. Die Dokumentati-
on über die Begegnung der
Mütter eines palästinensischen
Selbstmordattentäters und
eines beim Anschlag  zu Tode
gekommenen israelischen Frie-
densaktivisten hatte vergange-
nen Donnerstag Bundesstart
in den deutschen Kinos. pm

Tanzparty für
Über- 30-Jährige
PFORZHEIM Am kommenden
Samstag, 1. Oktober, ist es wie-
der soweit: Die „Suberg’s Ü-30
Party“ gastiert im Congress-
Centrum Pforzheim. Auf fünf
Tanzflächen, von Oldies über
Charts bis House, gibt es die
Möglichkeit zum Tanzen. Wer
sich einmal im Salsa versuchen
möchte, dem stellt der Veran-
stalter einen professionellen
Tanzlehrer zur Seite, der zeigt,
was man können muss, um auf
der Tanzfläche eine gute Figur
zu machen. Karten gibt es unter
www.mehr-als-eine-party.de
oder im Kartenbüro zum Preis
von 13 Euro. An der Abendkas-
se können die Tickets für
15 Euro erworben werden. Die
Party beginnt um 20 Uhr. pm

J O U R N A L

Autorenlesung im
VolksbankHaus PFORZHEIM Das 40-jährige Be-

stehen der Kunsthalle Tübin-
gen ist Anlass, das Ausstel-
lungswerk des Gründungsdi-
rektors Götz Adriani in Aus-
schnitten zu präsentieren.
Hunderttausende pilgerten in
den 1980er- und 1990er-Jahren
zum Philosophenweg nach Tü-
bingen, um die legendären
Schauen wie Cézanne, Degas,
Picasso, Renoir, Toulouse-Lau-
trec oder Henri Rousseau zu se-
hen. Ein Teil der damaligen Ge-
mälde und Zeichnungen ist
nun in die Kunsthalle zurück-
gekehrt, eine wunderbare Gele-
genheit, in der Kunst der Klas-
sischen Moderne zu schwelgen.
Aufgrund der großen Nachfra-
ge wurde das Führungskontin-
gent für die PZ-Kunstfahrt am
Samstag, 1. Oktober,  nun er-
weitert, sodass es wieder freie
Plätze gibt.

Die Kunstfahrt unter der Lei-
tung von Kunsthistorikerin
Claudia Baumbusch startet um
13.45 Uhr im PZ-Hof, Rückkehr
ist gegen 19.30 Uhr. Der Preis
beträgt 40 Euro (inklusive)
Fahrt, Eintritt, Führung). ps

Wieder Plätze
frei bei Fahrt

PFORZHEIM Stille und ängstli-
che Kinder sind meist liebens-
wert und pflegeleicht. Dass vie-
le Kinder unter diesen sozialen
Ängsten und ihrer Schüchtern-
heit leiden, bleibt oft unbe-
merkt. Diesen Kindern soll die
Möglichkeit gegeben werden,
Zeit und Raum für sich zu ha-
ben. Maximal acht Kinder (aus
Schulklassen zwei bis fünf)
können – gemeinsam mit ihren
Eltern – an diesem Kurs teil-
nehmen.

Der Elternabend findet am
Dienstag, 18. Oktober, im Ver-
anstaltungsraum 181 Bauteil D
der Beratungsstelle an der Zäh-
ringerallee 3 statt. Beginn ist
19.30 Uhr. Die Kinder treffen
sich jeweils zehnmal an Sams-
tagen. Der Kurs beginnt am 22.
Oktober jeweils von 10 bis 11.30
Uhr).

Anschließend gibt es von
11.30 bis 12 Uhr ein Elternge-
spräch. Die Leitung hat die Psy-
chologin  Petra Fakler. Die
Teilnahme ist kostenfrei. pm

Interessenten melden sich
telefonisch unter (0 72 31)
3 08 70 oder per E-Mail an be-
ratungsstelle.pforzheim@enz-
kreis.de an.

Kurs für stille
Kinder

Der 44-jährige Angeklagte über das
fast zu Tode misshandelte zweite Opfer

„Hat jemand
einen Strick?

Dann knüpfen wir ihn
an der Brücke auf.“

PFORZHEIM Er soll die Innenstadt
vom reinen Durchgangsverkehr
befreien und auf überwiegend vier
Fahrspuren eine größere Ver-
kehrsmenge aufnehmen können.
Bis Ende 2013 wird der Innen-
stadtring gebaut.

Interessierte können sich jetzt
auf mehreren Schautafeln im 1.
Stock des Neuen Rathauses (ent-

lang der Fensterfront auf dem
Weg zum Ratssaal) über das Groß-
projekt informieren. Dieses wird
mit seinen zentralen Vorteilen be-
schrieben und in den Kontext des
2009 verabschiedeten Verkehrs-
entwicklungsplans gestellt.

Auf einem Vorwegweiseplan
wird abgebildet, wie sich die Ver-
kehrsbeziehungen bis 2013 auf

dem Innenstadtring verändern
werden.

Anhand von Kartenmaterial
werden die einzelnen Kreuzungs-
bereiche und Knotenpunkte ge-
zeigt, die im laufenden Jahr 2011
schon verändert wurden oder an
denen aktuell oder künftig noch
gebaut wird. Dazu gibt es von der
Stadtverwaltung entsprechend

textliche Erläuterungen. Ein Infor-
mations-Flyer für interessierte
Bürger ist zudem ausgelegt.

Städtischer Ansprechpartner ist
Heinz Wüst, telefonisch unter
(0 72 31) 39 20 11 und per Mail
Heinz.Wuest@stadt-pforzheim.de
pm

www.pforzheim.de/innenstadtring

Info-Tafeln im neuen Rathaus
zum Innenstadtring erläutern Großprojekt

PFORZHEIM Der Obst- und Gar-
tenbauverein Eutingen veran-
staltet am Sonntag, 2. Oktober,
seine traditionelleHerbstschau.
Die Ausstellung mit über 60
Obstsorten findet im alten
E-Werk in Eutingen statt. Von
10  Uhr an können Interessierte
die verschiedenen Obstsorten
begutachten. Die Fachwarte des
Vereins beantworten Fragen
rund um den Obstbau. pm

Herbstschau
in Eutingen

PFORZHEIM Die Märchenerzäh-
lerin Elisabeth Ridder wird am
Donnerstag, 29. September, un-
ter dem Motto „Geheimnisvolle
Tierwelt“, im Jugendtreff auf
dem Sonnenhof Märchen aus
der Tierwelt erzählen. Der Ter-
min wird am Mittwoch, 12. Ok-
tober, wiederholt. Die Veran-
staltung findet jeweils um 14.30
Uhr statt und richtet sich an
Kinder ab vier Jahren und Er-
wachsene. Nach Angaben der
Veranstalterin braucht es Zeit,
um die Zusammenhänge in
Märchen zu verstehen. pm

Märchen aus
der Tierwelt




